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67. BeIifkSfeUeFWetlFlüg in Pelffieu ü.A.
20 Bürgermeister,  41 Feuerwehrkommandanten  und  112 Delegierte  anwesend

Pettneu am Arltierg, das Dorf, das im Jahre 1965 von
einer  saüweren  Naturkatastrophe  heimgesud'it  wurde  und in

dem die Feuerwehrmänner  des ganzen  Bezirkes  in tagelangem

Kampf  mit  der Natur  und  unter  Einsatz  des Lebens  Menschen

und Gut  retteten  und  s*weres  Unheil  verhiiteten,  wurde  zur

Abhaltung  des Bezirksfeuerwehrtages  auserkoren.

Das  festlifö  gesahrnüdcte  Dorf,  fast  noch in  winterli*er

Stimmung,  erwartete  die  Bürgermeister,  Kommandanten  und

Delegierten  des Bezirkes  zu  diesem  Fest.  Der  Festtag  wurde

mit  einer  Feldmesse  und der Einweihung  von  Feuerwehrgerä-

ten der FF Pettneu  eingeleitet.  Im  Ansd"iluß  an die Feldmesse,

die von  der Musikkapelle  Pettneu  musikalisfö  gestaltet  wurde,

nahm  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  und

Landeskommandant  Komm.-Rat  Glas  die  Ehrung  verdienter

Feuerwehrmänner  vor.  Hofrat  DDr.  Lunger  erinnerte  in seinet

Anspradie, daßinPettneu  vor mehr als 80Jahren eineder ersten
Wehren  des Bezirkes  war  und somit  auf eine  stolze  Ver-

gangenheit bli*en  könne. Die großeKatastropheim  Jahre
1965 habe t+esonders  gezeigt,  wie  notwendig  und unersätzlicb

die Feuerwehren  seien und  an freiwilligen  Einsatz  und Opfer-

willen  nidits  gleiches  entgegengesetzt  werden  könne.  Dieses

Katastrophenjahr  habe  aber  aud"i  gezeigt,  wie  enorm  widütig

eine  gute  Ausriistung  der  Feuerwehren  sei. Die  Ansföaffung,

der  neuen  Geräte  der  FF Pettneu  zeige,  daß dies  audx  von

der  Gemeinde  verstanden  wurde.  Der  Bezirkshauptmann

dankte  sodann  für  die jahrzehntelange  Treue  und  Mitarbeit  in

den Feuerwehren und spornte die Jugend zur gleiaien Tat an.
LandesfeuerwehrkommandantKomm.-Rat  Glas  dankte  eben-

falls  allen  Feuerwehren  Eiir ihre  Op[erbereitschaft  und ihren

Einsatz.  Ansffiließend  bekamen  aus der  Hand  des Bezirks-

hauptmannes  für  ihre  50jährige  Tätigkeit  bei der FF Pettneu

und  &hnann  die goldene  Medaille,  die Feuerwehrtnänner  Do-

minikus &herl, Josef Pfeifer, Franz Scherl, Alois Matt,  Johann
Kerber  und  Franz  Pfeifer.

Aud'i  fiir  40jährige  und 25jährige  Mitaföeit  wurden  einige

Feuerwehrmänner  ausgezeichnet.  Das Verdienstzeidien  dritter

Stufe  des Bundesfeuerwehrverbandes  erhielten  vom  Landes-

feuerwehrkommandanten:  der Oberbrandmeister  Erid'i  &hweis-

gut aus Landedc,  Brandmeister  Heinrich  Ganahl  aus Tobadill,

Brandmeister  Alfred  Led'ileitner  aus Serfaus  und  Brandmeister

Hubert  Strolz  aus Sa'inann. Mit  flotter  Musik  geleitete  so-
dann  die  Pettneuer  Musik  die  Ehrengäste  und die  Feuer-

wehrmänner  zum  Tagungslokal.  Bezirkskommandant  Anton

Handle  eröffnete  die Tagung  und Begriißte  die  Ehrengäste,

an  ihrer  Spitze  den  Herrn  Bez.-Hauptmann  Hofrat  DDr,

Walter  Lunger,  den Landesfeuerwehrkommandanten  Komm.a

Rat  Karl  Glas,  Dir.  Koler  von  der Tiroler  Landestirandsdhaa

denversi*erung,  Herrn Gend.-Kontrollinspektor  Josef Wil-
helm,  Vertreter  der  Nachbarbezirke  sowie  alle  erschienenen

Biirgermeister,  Kommandanten  und  Delegierten.  Bürgermeister

Kerber  von Pettneu  begriißte  im Namen  der Gemeinde  alle

Ersd'iienenen. Er erinnerte  an das Jahr 1965, in dem sich die
Feuerwehren  des Bezirkes  in Pettneu  zur  Rettung  des Dorfes

zusammenfanden.  Er möchte  heute  no*mals  allen  Feuerwehr-

mfönern  aufri*tigen  Dank  fiir  ihre  Hilfeleistung  ausspred'ien,

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger  spra*  den  Bürger-

meistern  seinen Dank  fiir  das Verständnis,  das sie den Wehreri

entgegenfüingen,  aus und sd'iloß die Bitte  an, aud'i  weiterhiri

fiir  die Ausriistung  der Feuerwehren  keine  Mittel  zu scheuen.

Bezirksinspektor  Wilhelm  übertirad'ite  die  Gt4ße  und  den

Dank  der Gendarmerie  an alle  Feuerwehren.  Er mad'ite  die

Feuerwehren auf die im letzten Jahr häufiger aufsaieinenden
Selfütentziindungen  aufmerksam  und stellte  dabei fest,  daß

bei vielen  Feuerwehren  die Heulanzen  fehlen.  Es wäre  empa

Fehlenswert,  daß in jeder  Gemeinde  eine solche  Lanze  zut

,öfteren  überpriifung  der Heustöcke  vorhanden  wäre.  Dir.  Dr,

Koler  von  der Landesbrandsdiadenversidxerung  verspra*,  auch

weiterhin,  soweit  die Möglichkeit  besteht,  mit  Krediten  zur

Der  »klassische«  Weg,  zu Geld  zu kommen,  ist immer  noch  das  Sparbuch.  Da-
neben gibt  es heute  jedoch  noch  vie1e andere  Möglichkeiten,  aus Geld mehr
Geld zu machen.  Informieren  Sie sich  über.  diese  neuen  Wege  bei

Ihrer
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12. BeIiFkSmuSikfeSi
in lOndeCk

VOm 4. ÖiS 6. lUli 1969

VOR80HA'U:

Freitag,  4. Juli  : Orig.  tsüheühische  Kapene

ZK  Zubri/Vsetin  Leitung  : 81ovAk  Ladislav

Vorverkaufsstellen  i
8pargepaMft,  Weohner,  Perjen  ; Kaufhaus  Greuter,  Mal-

serstraße  ; Uhren  Plangger,  Malserstraße

Samstag,  f5. Juli  : Wertungsspiele,  großer  Un-

terhaltungsabend  mit  der  Kapelle,,Glück  auf"

Penzberg/Bayern
8onntag,  6. Juli  : Wertungsspiele,  Festumzug

Konzerte,  Unterbaltung  im  Zelt  mit  den

Penzbergern

Ansffiaffung  von  Feuerwehrgeräten  zu helfen.  Es darE jedo4

ni*t  vergessen  werden,  daß nidit  nur  die Brandverhiitung,  die

Brandbekämpfung  wichtig,  sondern  aua'i  die  Brandversi*e-

rung  ein  widitiger  Faktor  zum Sföutze  des Volksgutes  sei,

Bezirkskommandant  Anton  Handle  bradite  sodann  einen  aus-

führlia'ien  Beri*t  iifür  den derzeitigen  Stand  der Feuerwehreri

im  Bezirk.  Aus  seinem Bericht  war  zu  entnelimen,  daß det

Bezirk  Lande&  derzeit  35 Feuerwehren,  elf  selbstfödige

Lös*gruppen  und vier  Betriebsfeuerwehren  mit  einem  Ge-

samtstand  von  mehr  als 2000  Peuerwehrmannern  aufzuweisen

hat. Der Sdilauchfüstand betr%t eine IAnge von 49.200 m.
Es sind im  Bezirk  75 Motorspritzen,  49  Atemschutzgeräte,

IO Funkgeräte,  56 Sirenen,  486 Hydranten,  26 Löschwasser-

speid'xer,  104  Trod«enlösa'ier,  54 Gruppenfahrzeuge  und 21

Kraftfahrzeuge  vorhanden.  An  Lehrgfögen  an  der  Landes-

feuerwehrsffiule hatien im Jahre 1968 52 Mann am Grund-
lehrgang,  13  an  einem  Gruppenlehrgang  und 13  an  einem

Kommandanten1ehrgang  teilgenommen.  Weiters  ):iesuchten  25

Mann  Kurse  fiir  AtemsdnutzgerHte,  Funkgeräte  und  Strahlen-

sd'iutzgeräte.  86 Mann  nahmen  in Pettneu  an einem  Strahl-

rohrführerIehrgang  teil.  Der  Bezirkskommandant  selfüt  machte

bei den Feuerwehren des Bezirkes im letzten Jahr 127 Besudie.
Bei  den  durchgeführten  Leistungswettbewerben  nahmen  14

Gruppen  teil,  wovon  affit  das silberne  Leistungsabzei&ien  er-

hielten  und eine  Gruppe  das  goldene  Leistungsabzeidhen  er-

liielt.  Bezirkskommandant  Handle  meinte  abstföließend,  daß

der Bezirk Landetlt  auch im vergangenen  Jahr alles unter-

nommen  habe, um den Aus):iildungsstand  und die Ausriistung

der Feuerwehren  zu verbessern.  Er dankte  dem Herrn  Bez.-

Hauptmann  sowie  den  anwesenden  Bürgermeistern  für  ihre

stete  Hilfe,  die  entscheidend  dazu  beitrug,  daß der  Auföil-

dungs-  und Ausrüstungszustand  im  Bezirk  so ausgezeiahnet

sei. Bezirksfeuerwehrinspektor  NR.  Franz  'Regensburger,  dem

das  Feuerwehrwesen  besonders  angelegen  ist und der die be-

red'itigten  Wünsd"ie  der Feuerwehren  auch mit  Nadidrudt  im

Parlament  vertritt,  sprach über  die  aktuellen  Probleme  der

Peuerwehren  im  Bezirk.  Seine  Ausfiihrungen  galten  vorerst

der  Brandbekämpfung  der  neuen  Bau-  und Kunststo'ffe,  die

die  Wehren  immer  wieder  vor  neue  Probleme  stellen  und

eine griindlia'ie  Ausbildung  und  Sföulung  der Kommandanten

erfordere.  Zurü&kommend  auf die Worte  des Bez.-Kontroll-

inspektors  Wilhelm  wegen  der  Selfütentziindung  von  Heu-

stöcken,  meinte  der  Bezirksfeuerwehrinspektor,  daß es den

Landwirten  mehr  angelegen  sein  sollte,  im  eigenen  Interesse

des ö.fteren  Kontrollen  in ihren.Heustöd«en  durchzuführen.  Die

:Betreuung  des Hydrantennetzes  im Bezirk  sei besonders  wich-

tig  und solle  ein  spezielles  Anliegen  der  Biirgermeister  sein.

Auax  der Ausbau  der Löschwasserentnahmeste1len  miisse mehr

forciert  werden.  NR.  Regensburger  sagte  abschließend,  daß

bei der Verteilung  der Katastrophenmedail1en  Naömeldungeri

gemacht  werden  können,  um allen  verdienten  Feuerwehrrnän-

nern  diese Auszeichnung  zukommen  zu lassen.  Er dankte  im

besonderen  den Ausgezeia»neten  des heutigen  Tages  ftir  ihre

langjährige  treue  Tätigkeit  im Dienste  der Feuerwehr.  Sein

Dank  galt  aufö  allen  anderen  Feuerwehrm:innern  für  ihre  im-

mer wieder  selfütlose  und freiwillige  Mitarbeit,  den  Bürger-

meistern  für  ihre  Hilfe,  dem Herrn  Bezirkshauptmann  für  sein

Wohlwollen,  besonders  aber  dem  Bezirkskommandanten  fiir

seine unermiidliche Arbeit  das ganze Jahr hindurfö.
Landeskommandant  Komm.-Rat  Glas,  der ans*ließend  ein-

nige Worte  an die Anwesenden  ri*tete,  hob im besonderen

hervor,  daß die Aufgaben  der Feuerwehren  immer  umfangrei-

*er  werden  und  sidi  niföt  nur  auf Brandobjekte  bes*ränken.

Umso  wi*tiger  sei die  Zusammenarbeit  mit  dem  Roten

Kreuz,  der  Gendarmerie  und der Bergrettung.  Es falle  der

Feuerwehr  aua'i in Hinkunft  im  Rahmen  des Zivils*utzes  eine

wichtige  Aufgabe  zu. Mit  dem Dank  und den besten Wiin-

s6en  an  alle  Anwesenden  schloß  der  Bezirkskommandant

Anton  Handle  den 67. Bezirksfeuerwehrtag.  -hu-

Ehrügen  beim  Bergrettungsdienst

Die Ortsgruppe  St. Anton am Arlfürg  veranlstaltete  kiirz-

lich einen Kameradsföaftsabend  im  Caf6 Sailer,  bei weldier

Gelegenheit  die  Ehrenurkunde  für  25jährige  Tätigkeit  im

Osterr.  Bergrettungsdienst  an  die  Kameraden  Sepp  Fahrner,

Johann Fahrner, Toni Marth, Karl Frei und Luis Langen-

maier  durch  den Ortsstellenleiter  Eria'i  Jennewein  überreiclit

wurde.

Bürgermeister  Othmar  Sailer  hob in seiner Anspra6e  das

segensreiche  Wirken  des Bergrettungsdienstes  hervor  und die

Wia'itigkeit  einer  soIchen Institution  fiir  einen imWinter  wie

im Sommer  von  Gästen  aus vielen  Ländern  besua»ten  Ort  wie

St. Anton.  Das Wissen  um die ständige  Bereitsdhaft  der Ret-

tungsleute  wird  vom  Gast  als eine gewisse Si6erheit  empfun-

den. Während  der Wintersaison  wird  in St. Anton  dur*  die

Seilbahngese1lsföaften  und den- Fremdenverkehrsverband  eine

permanente  Bereitsdiaft  zum  Abtransport  von  Skifahrern  un-

terhalten,  die  auf der  Piste  verunglü&en.  Bergrettungsarzt

Dr.  Otto  Murr  unterstrich  die Notwendigkeit  einer  guten  Aus-

bildung  des Rettungsmannes,  um den oft  nidit  einfachen  Anfor-

derungen  entspredien  zu können.  Der  Abend  verlief  mit  gesel-

liger  Unterhaltung  und ließ alte  Bergerinnerungen  aufkom-

Bautfüigkeit  in  St. Anton  am  Arlberg

In der Au ist der Bau des neuen Schulzentrums  in vollem

Gange.  Im  Dorfzentrum  entstehen  mehrere  private  Neubauten

gastgewerblia'ier  Art,  womit  die  Zahl  .der  Fremdenbetten

St. Antons  neuerdings  erhöht  werden  wird.  Auf  der  Planie

hat der Tennisklub  St.  Anton  in  Zusammenarbeit  mit  dem

Fremdenverkehrsverband  einen  neuen  und damit  dritten  Ten-

nisplatz  nach  moderner  Art  erbaut.  Mit  dem Beginn  der Saison

ste;gen au*  die Klagen  pr3vater  Autogäste  und vor allem

auch der Chauffeure  der großen  ausländis*en  Gesellsdiaften,

die Gäste  na*  St.  Anton  bringen,  iifür  den  s*lechten  Zu-
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Veranstaltungen der Wochet
20. Juni  1969,  20.30  Uhr:  Konzert  der 8tadt-

musikkapellö  Landeük  im  Pavillon

21. Jüni  1969.  20 Uhr  : Geist,liches  Konzert  des
8ä.ngerbundes  Landeck  in  der Pfarrkirche

Volkstumsgruppe  Landeck  im Vereins-
haussaal

25. u. 26. Juni  1969  : Empfehlenswerter  Film

in den Landecker Licbtspielen : ,,Der Kar- +
+  . dinal". Mit Romy Schneider, Josef Mein- 4
4  rad u. a. Beginn : 19.4!) U}ir 4
4  27. Jtuii 1969, 20.30 Uhr : Konzert, der 8tadt-

41  Musikschule  Landeck  in der  Aula  des Bun-  41
desrealgymnasiums  4

+0

stand der Stanzertaler Straße. Viele Reisebiiros erw%en be-
reits  eine Umfahrung  des Arlberg  über  das saiweizerisd'ie
Rheintal.

Meh:rkampftreffen  in  St. Anton  a. Arlberg

Vor  kurzem  trafen  sidi  Mannsd"iaften  des Skiklubs  Arlberg
und  der Skisportgemeinschaft  Odenwald  zu den s*on  Tradition

gewordenen  Kombinationskämpfen  in den Disziplinen  Skilauf,
Saiwimmen,  Fußball.  Der Galzig  bot auf seinen oberen Hän-
gen nodx eine ges*lossene  S6needed<e  und so wurde  der dort
abgehaltene  Slalom  zu einem skisportlid'i  vollwertigen  Ereignis.

Obwohl  die Odenwälder  gegenüber  den früheren  Jahren  enorm
in ihrer  Teaxnik  aufgeholt  hatten,  blieben  natürli*  die Arlber-
ger, die einige ihrer  besten Läufer  ins Treffen  gefiihrt  hatten,
mit  einem Gesamtvorsprung  von 7,3 Sekunden  Sieger.

Bei dem unter  guten Verhfünissen  stattgefundenen  Fußball-

wettspiel  hieß das Ergebnis  4:2 für Odenwald.  Das Sd'iwim-
men hatte  man nafö  Lande*  verlegt  und der Skiklub  Arlfürg
konnte  bei elf gewerteten  Sdiwimmern  10,9  Sekunden  Gut-
sförift  fiir  sich herausholen.  Dies beweist  neuerdings,  daß das
seit  1946 bestehende Waldbad  St. Anton  das sdiwirnmspon-

liföe Niveau  der St.-Antoner  Jugend auf eine bea*tli*e
Höhe  gebra*t  hatte.

Das Treffen  war  von  kameradsd'iaftlid'iem  Geist  erfiillt,  und
beim geselligen Zusammensein  wurde  mit  den Ergebnissen  der
Einzelkämpfe  auai  Karl  Cordin  als Sieger  in  der  Wertung

,,Ski1auf-!xhwimmen"  fükanntgegetien.  Die Freunds*aft  zwi-
sahen Odenwald  und Arlberg,  deren Pflege  sidi  insbesondere
Sepp Staffler  vom  SCA angelegen sein läßt, hat mit der Be-
gegnung  1969 eine neue Vertiefung  erfahren.

Der Vater dex SOS - Kinderdörfer  50 Jahre
Hermann  Gmsinsr  wurde  am 23. Juni  1919  in  Alber-

schwende  in 9orar1berg  geboren.  Er  entstammt  einer  kin-
derreichen  Bauernfamilie.  Als  er vier  Jahre  alt  war  starb
seine Mütter.  Die älteste  8chwester  Hermann  Gmeiners
vertrat  in der Folge  die Mutterstelle  an ihren  acht  fö-
schwistern.

Hermann  Gmeiner  verbrachte  eine  schwere  Jugend.  Wo-
chentags  war  er  naüh  der  Elchule  Hirtenbub  und  am  8onntag

verdiente  er sich als Chorknabe  ein kleines  Tasühengeld.
Auf  Grund'seiner  Begabung  erhielt  er jedoüh  ein Eitipen-
dium  zum Besueh  des Gymnasiums  in  Feldkirch.  Naöh
der Matura  mußte  Hermann  Gmeföer  wie  alle  seines  Jahr-

ganges einrücken. -Er diente als Gebirgsj%er an der Ost-
front  und wurde  mehrfach  verwundet.  1945 kebrte  er

heim  und  mußte  die Führung  der  elterlichen  Landwirt-
schaft  übernehmen.  Erst  1946  -  als sein älterer  Bruder
aus der Kriegsgefangenschaft  zurückkam,  war  es ihm  mög-

lich,  an der Innsbrucker  Universität  das ersehnte  Medi-
zinstudium  zu beginnen,  das er sich durch  Nachhilfestunden
selbst  finanzierte.  Hermann  Gmeiner  wollte'Kinderarzt
werden,

Das  Flüehtlingselend  der  Nachkriegszeit  bewog  ihn,  sich
mit, Fragen  der elternlosen  und verlassenen  Kinder  zu

beschäftigen.  Bald  wurde  i}im bewußt,  'daß  man  diesen
Kindern  nur  dann  wirksam  helfen  könne,  wenn  man  ihnen
wieder  die Geborgenheit  bei einer  Mutter  schenkt.  Dieser
Gedanke  ließ ihn  nicht  mehr  los und  da er  nirgends  dafür
Verständnis  fand,  gründete  er 1949 einen  eigenen  Verein,
dem er den  Namen  ,,Ei08-Kinderdorf"  gab. Unter  der  Ob-
hut einer  mätterlichen  Frau  sollten  je  acht bis  neun

Kinder  in  einem  bleibenden  Daheim  aufwachsen.  Jede
solehe Familie  sollte  ihr  eigenes Haus  haben.  15 bis 20
Häuser  sollten  ein 808-Kinderdorf  bilden,

Von  der 80S-Kinderdorf-Idee  bis  zu  ihrer  Verwirkli-
ehung  führte  ein  mühsamer  Weg.  Mit  ganzen  sechshundert
Schilling  in der Tasche  wagte  Hermann  Gmeiner  diesen
beschwerlichen  Weg zn  gehen.  Dabei  erkannte  er  klar,
daß nicht  einige  großherzige  Gönner  allein  den  Aufbau
eines Dorfes  und  den Lebensunterhalt  seiner  Kinder  be-
streiten  könnten.  Er mußte,  wenn  sein.e  80S-Kinderdorf-
Idee  Wirklichkeit  werden  sol1te,  die  Offentlichkeit,  das
ganze  Volk,  auf  die seelische  Not  dieser  Kinder  aufmerk-
sam machen.  Mit  unerschütterlicher  Tatkraft  begann  Her-
mann  Gmeiner  den Kampf  um  die  Herzen  seiner  Mit-
menschen.

Zuersti  zögernd  und  mißtrauisch,  nach  und nach aber
immer  mehr  interessiert,  schlossen  sich Hunderte,  Tau-
sende und  Zehntausende  seinem  privaten  8ozia1werk  als
kleine  Spender  an. Noch  im Jahre  der Vereinsgründung,
1949, konnte  Hermann  Gmeiner  in  Imst  in  Tirol  den
Grundstein  für  das erste  SOEi-Kinderdorf  legen.  Und  zu

Weibnachten  1950 zogen  neun  elternlose  Kinder  in  das
erste  80S-Kinderdorf  haus ein. Hermann  Gmeiner  nannte
es ,,Haus  Frieden".  Und  heute  gibt  es bereits  70 S08-
Kinderdorfgriindungen  fö,  32  8taaten  der  Welt.  E3einem
Werk  gehören  allein  in Osterreich  über  800.000  Menschen
als Freund-  und  Gönnermitglieder  an. Insgesamt  sind  es

rund  3 Millionen  Mitglieder  in aller  Welti.  1964  wird  Her-
mann  Gmeiner  von  der  Osterreichischen  Akademie  der
Wissenschaf6en  zum  Ehrenmitglied  ernannt.  Die  Fordham-
Universität  in New  York  und  das  La  Salle  C!ollege  in

Philadelphia  verleihen  ihm  das Ehrendoktorat.  Von  maß-
geblichen  Persönlichkeiten  der Welt  wird  er für  die Ver-
leihung  des Friedens-Nobe1preises  vorgeschlagen.  Hermann

Gmeiner  aber  ist trotz  des Erfolges  seiner  Arbeit  der  be-
saheidene  Vorarlberger  Bauernsohn  geblieben.  Sein Leben

hat  er ganz in den Dienst  des verlassenen  Kindes  gestellti.

20 Jahre  SOS-Kinderdörfer  -  Imst  hatte  das  erste
Kinderdoxf

Die S08-Kinderdörfer  blieken  auf  zwanzig  Jahre  Auf-
bauarbeit  zurück.  Vor  zwanzig  Jahren  war  -  wenn  man

es von der materiellen  Seite,her  betrachtet  -  eigentlich
gar nichts  vorhanden.  Der  Grundstein  zum  ersten  Fa-
milienhe)us  lag'  in einem  Waldstück  abse,its  des 8tädtchens
Imst.  Die Kassen  der jungen  Gründung  waren  leer. Und
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die von  ihrem  Plan  begeisterten  Gründer  hungerten  und

froren  nicht  mehr  ,und  nicht  weniger  als  alle  anderen

Männer,  Frauen  und  Kinder  in den vom  Krieg  heimge-

suchten  Dörfern  und  Städten.  Es gab nur  die  Idee,  ein

808-Kinderdorf  zu bauen,  eine  Idee,  von  der  bedrückend

viele  meinten,  daß sie vage,  utopisch  und  unrealisierbar

sei, Es war  schwer,  angesiühts  der herrschenden  Not  an

diese  Idee  zu glauben,  zu glauben,  daß es möglich  sein

werde,  sie mit  Hilfe  opferbereiter  Menschen  auch  nur  in

bescheidenem  Umfange  zu verwirklichen.  Hermann  Gmeiner

schien  mit  seiner  großen  Zuversicht  und  seinem  Vertrauen

zum  Guten  im  M:enschen  manchmal  ganz  allein  dazuste-

hen.  Er  wurde  gewarnt  und  freundschaftlifö  beschworen,

die Hände  von  einer  Aufgabe  zu lassen;  der er  und  nie-

mand  in  dieser.harten  Zeit  gewachsen  sein  könne.  Er  wurde

ausgelacht.  Doüh  von  allen  Ermahnungen  unbeirrt,  rich-

tete  er an seine  Mitmenschen  die 'Bitte,  den  Ärmsten  in

dieser  Welt,  verlassenen  Kindern,  zu helfen,  Kindern,  die

ihre  Eltern  verloren  hatten,  ein  neues,  bleibendes  Zuhause

zu schenken.  Die  Antwort  auf  seine  Aufrufe  war  ein  Be-

kenntnis  zu einsamen,  im  Stiüh  gelassenen  Kindern.  Men-

schen  aller  Berufe  und  Stände,  Arme  und  Reiche  sagten

,,ja"  zum  Ei08-Kinderdorf.  Und  mit  ihrer  Hilfe  konnte

ein  80S-Kinderdorf-Haus  um  das andere  errichtet  werden.

Der  einfache  Gedanke,  verwaiste  und verlassene  Kinder

zu ,,reintegrieren",  sie in ein  gesundes,  familienähnliches

Milieu  aufzunehmen,  ihnen  die Mutter  wiederzugeben,  sie

in die  natiirliche  Ordnung  zurückzuverpflanzen,  bewährte

sich.  Im  Jahre  1955  war  das  SOS-Kinderdorf  Imst  miti

seinen  18 Häusern  nahezu  fertiggestellt.  Weitere  808-Kin-

derdorf-Gründungen  in Osterreich  und  anderen  Ländern

folgten.  Buchstäblich  aus  dem  Niahts  ist  in  zwanzig  Jahren

ein großes,  modernes  Sozialwerk  entstanden,  das  gegen-

wärtig  70 SOS-Kinderdorf-Gründungen  in 32 Ländern  der

Erde  umfaßt  und  in 400 808-Kinderdorf-Familien  rund

3.000  Kinder  betreut.

Ein  Ereignis  ganz  besonderer  Art  f'ällt  mit  diesem  20-

jährigen  Jubiläum  der SOS-Kinderdörfer  zusammen:  Die

Besiedlung  des bisher  größten  S08-Kinderdorfes,  das  Her-

mann  Gmeiner  für  vietnamesische  Flüchtlingskinder  in  Go

Vap  bei Saigon  erriühtet  hat.  Dieses  Dorf  wird  von  einem

heute  28-jährigen  ehemaligen  80Ei-Kinderdorfbuben  aus

Imst  in Tirol  geleitet.

Und  so wird  in Imst  gefeiert  :

9.00  Uhr:  Feldmesse  im 80S-Kinderdorf

IO.OO Uhr:  Festakt  untier  Mitwirkung  von  Kinderdorf-

kindern.

12.30  Uhr  : Die  Stadtgemeinde  Imst  legt  den  Grundstein

zur  Hermann-Gmeiner-Schule  in  unmittel-

barer  Nähe  des 80S-Kinderdorfes.

lö.OO Uhr  : Kinderfest  für  Kinder  des SOS-Kinderdorfes

und  für  Kinder  von  Besuchern.

Tixolerinnen  und  Tiroler!

Die  Leitung  der  Landesgruppe  Tirol  ' des Osterreichisföen

Blindenverbantles  hat  midi  gebeten,  die Landesblindensamm-

lung  wieder  mit  einem  Aufruf  an die Bevölkerung  Tirols  mit

der Bitte  um ihre  Mithilfe  einzuleiten.

Iax  komme  dieser Bitte  gerne  nach, da mir  als  Fürsorge-

referent  der Tiroler  Landesregierung  die Betreuung  der Zivil-

blinden  des Landes  besonders  am  Herzen  liegt.  Wenn  auch

die  Tiroler  Landesregierung  durch versd'iiedene geset71iföe

Maßnahmen in den letzten Jahren die. Lebensfüdingungen
der. ZiviTolinden  wesentlich  vejbessern  konnte,  bleibt  die Be-

treuung  dieses  sd'iwergepriiften  Personenkreises  durch  private

Organisationen  auch weiterhin  unenföehrli*.

Ifö  hatte  vor  einigen  Woföen  wiföer  Gelegenheit,  an der

ordentlichen Jahreshauptversamm1ung der Landesgruppe Tirol
des B]indenveföandes  als  Gast teilzunehmen.  Aus  dem dort

erstatteten  Tätigkeitsberid'it  war  zu  entnehmen,  daß die Be-

treuungsaufgafün  auch im Beriditsjahr  wieder  sehr vielfältig

varen  und  die finanziellen  Mittel  sehr zwe&mäßig  verwendet
wurden.

Die vielgestaltigen  Betreuungsäufgafün,  die  von  der  Bliri-

dense1bsthi1feorganisation  und dem Blindenfürsorgeverein  fiir

Tirol  und Vorarlberg  übernommen  werden,  könnten  von  der

öffentlichen  Fiirsorge  kaum  durd"igefiihrt  werden.  Häufig  ist

hier gariz individuelle  Beratung  urid Betreuung  erforderli*,

was si*  sdxon allein  aus der Versd'iiedenheit  des Zeitpunktes
der Erblindung  des einzeföen  erklärt.

Als Piirsorgereferent  des Landes  rid'ite  ich an  die gesamte

Bevfükerung  Tirols  die  herzli*e  Bitte,  der  Landesblinden-

sammlung 1969, die im Monat Juni durfögefiihrt  wird,  wie-
der  die besondere  Unterstiitzung  angedeihen  zu lassen.

Zeigen  wir  alle durd'i  eine hod'iherzige  Spende,  daß uns das

Gesföi*  unserer  blinden  Mitbiirger  am Herzen  liegt  und wir
bestrebt  sind,  es soweit  als möglid'i  zu füssern.

Der  Landessozialreferent:  LHStv.  Dr.  Karl  Kunst

Konzert  der  stadt.  Musikschule  Landeck

Am  Samstag,  den 28. Juni  1969  findet  um  16 Uhr

in  der  Aula  des  Bundesrealgymnasiums  Landeck  das

diesjährige  8chü1er  - Sahlußkonzert  der  städtischen  Musik-
schule  statt.

Alle  Angehörigen.  der Musikschüler,  sowie  die  Bevöl-
kerung  ist  dazu  herzlich  eingeladen.

rilmklub  Landeck  in  Bad  Ischl  erfolgreich

Am  8amstag,  den 14. Juni  1969  fand  in  Bad  Isühl

der Regionalfümwettbewerb  69-Region  II  der Amateur-

filmer statt. Der Wettbewerb galt als 4usscheidungs-
meisterschaft  für  die  Staatsmeist,erscbaft  im  Oktober  in

Krems  in Oberösterreich.  Vorgeführt  wurden  8 mm  super,

8mm  und  16mm  Filme  aus  den  Bundesländern  Vorarl-
berg,  Tirol,  Salzburg  und  Oberösterreiüh.

Der  im  In-  und  Ausland  bereits  bestens  bekannte  Film-

amateur  Hubert  Walterskirchen  aus Landeck  reichte  für

den Klub  5 Filme  ein,  wovon  3 Filme  ,,Der  Schmetter-

ling",  weiters  der  Film,,Lebendes  Volksgut"  und,,Scheller-

laufen"  prämiiert  wurden.  Walterskirchen  errang  damit

2 Bronze  Medaillen  und  für  den  Film  ,,Der  Schmetterling"

sogar  die Höchstpunktezahl  und  damit  den  8iegerpoka1.

Alle  drei  Filme  wurden  auch  für  die 8taatsmeisterschafti

1969  in Krems  zugelassen.  Ein  voller  Erfolg  für  den  Film-

klub  Landeck  und  dessen  Obmann  Herrn  Walterskirchen,

wozu  wir  gratulieren.  -hu-

Sängerbund  Iiandeck

Auf  vielfachen  Wunsüh  wiederholt  der  Sängerbund  Land-

eck sein am 4. Mai  1969  in  der  Stadtpfarrkirche  Landeck

gehaltenes  Konzert  und  gibt  am  8amstag,  den  21.  Juni  1969,

um  20 Ubr  in der Stadtpfarrkirche  Bruggen  ein

GEISTLIOHE8  KONZBRT

Gesungen  werden  Ohorwerke  von  Lotti,  Gumpelzheimer,

Ingegneri,  Orlando  di  Lasso,  J.  8. Bach  und  Anton  Bruckner.

Neu  in das Programm  aufgenommen  wird  das  sieben-

stimmige Ave Maria von Anton Bruckner. Die Ohorvortr%e
yerden  wieder  umrahmt  durch  Orgelmusik  von  J.  8. Bach

und  Franz  8chmidt.  Am  8ch1uß  spielt  der  Organist  Anton

Voigti,  Innsbruek,  eine  eigene  Improvisation.  Bruno  Öttil

singt  die Arie  ,,Herr,  sei mir  gnädig"  aus  dem  Oratorium

Paulus  von  Mendelssohn.  Programmzusammenstellung  und
Ohorleitung  Prof.  Hans  Pichler.
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E  u  n  d  m  a c h  u  n g

Betrifft:  Kartoffelkäferbekämpfung  1969

Die  Methoden  zur  Bekämpfung  des Kartoffelkäfers,  die in

deii vergangenen  Jahren dutfögefiihrt wurden, haben gezeigt,
daß aud'i  bei stärkerem  Auftreten  dieses Sföädlings  ein wirt-

.s*aftlidxer  Saiaden  abgewendet  werden  kann.  Aussfölag-
gebend  ist daher,  daß jedes Auftreten  von  "Kartoffelkäfer  so-
fort  der Gemeinde  gemeldet  wird,  damit  gegebenenfalls  der
sofortige  Einsatz  der  Abwehrmaßnahmen  erfolgen  kann.  Es
ist daher  notwendig  und  Pfli*t  eines jeden  Landwirtes,  seine
Kaffltoffelfelder  und  Tomatenpflanzen  wiederholt  nad'i  Kartof-
felkäfern  abzusu*en.'  Die  gleid"ie Pfli*t  besteht  aufö  von  Be-
sitzern  von  Gärten,  in denen  Kartoffeln  oder  Tomaten  ange-
pflanzt  wurden.  Die  wi*tigsten  Richtlinien  für  die Kartoffel-
käferfükämpfung  sind:
1. Feststellung  des ersten  Befalles  und  seine  Ausdehnung.
2. Bei Einzelauftreten  genaue  'üfürwadxung  und Absammlung

der Käfer  und  Larven.
3. Bei Einzelauftreten  (Herdauftreten)  Befallsfelder  spritzen.
4. Bei starkem  Befall  oder  Totalbefall  Spritzungen  sämtliaher

Kartoffelbestände  un):iedingt  notwendig.
5. Die  Bekämpfungsmittel  refötzeitig  besorgen.

6. Auf  die Beimengung  von  Kupfermittel  zur  Bekämpfung  der
Krautfäule  nid'it  vergessei'i.

Nähere  Auskünfte  erteilt  die Bezirkslandwirtschaftskarnmer

Landeck.  Wie in den vergangenen  Jahren, muß unter  allen
Umständen  die Phytophora  (Kraut  und  KnoIlenfäulenbekämp-
fung)  durchgeführt  werden.  Dazu  eignen  sid'i  in erster  Linie
Kupfermittel,  es können  atxh  handelsüblia'ie  Kombinations-
präparate  Verwendung  finden.

Nähere  Auskiinfte  erteilen  der Fa*handel  und  die Genossen-
sdiaften.

K  u  n  d m  a c h  u  n  g

Wie  in den Vorjahren  wurde  aufö  heuer  wieder  durch  die
Tiroler  Landesregierung  eine  Kohlenaktion  fiir  Altersrentner
tiewilligt.  Den  Bezug  dieser  Kohlenbeihilfe  kann  jcder  Altersa
rentner  bzw.  Pensionist  beansprutföen,  wenn  er das 60. Lebens-
jahr  erreicht  hat und  sein monatliches  Gesamteinkommen  den
Betrag  von  S 1300.  -  (bei Ehepaaren  S 1800.-)  ni*t  über-
steigt.

Bei der Errefönung  der Rentenhöhe  ist lediglid'i  der Hilflo-
senzus*uß  ni*t  zu  beriidcsichtigen.  Alle  anderen  Beihilfen
(Wohnungs-,  Kinderfüihilfe  usw.)  sind  zu berefönen.  Erträge
aus  Haus-  oder  Grundbesitz  sind ebenfalls  dem Einkommen
zuzuzählen.

Bei gesidertem  Ausgedinge  entfällt  der Ansprufö  auf Koh-
lenbeihilfe,  aud'i  dann,  wenn  nur  eine kleine  Rente  vorl'ianden
ist. Die  unter  den bedürftigen  Personenkreis  fallenden  Rentner
und  Pensionisten  können  die erforderliffien  Fragebogen  füim
Stadtamt  Landedt  beheben  und  bis spätetens  Freitag,  den 22,
August  1969  im Ratbaus,  I. Stock,  Zimmer  7, mit  Beis*luß
des letzten  Einkommensnachweises  wiederum  genau und voll-
ständig  ausgefüllt  mit  eigenhändiger  Untersd'irift  abgeben.

Da  die heurige  Kohlenaktion  na*  den Rid'itlinien  des Am-
tes der Tiroler  Landesregierung  (Tiroler  Hilfswerk  -  Landes-
stelle)  bis  Mitte  September  abgesahlossen  sein  muß, können
Fragebogen  nadi  dem obigen  Abgabetermin  (22. August  1969
nid'it  mehr  beriioksid'itigt  werden.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

4. öffentltche  Cbiiib;A4bavtccttzung  jn  Landeck

IJnter  Vorsitz  von  Bürgermeister  Anton  Braun  fand  vor
kurzem  die 4. öffentliahe  Gemeinderatssitzung  der  8tadt
Landeck  statt.

Anträge  des Stadtrates

a)  Der  Gemeinderati  beschließt  einstimmig,  den  Bedarf
für  ' die Verleihung  einer  Fremdenpensionskonzession
an Karl  Heinz  Krüger,  Landeck,  Burschlweg  7, und
für  die Erweiterung  der Gast-  und  8chankgewerbe-
konzession  des Alfred  Hammerle,  Landeck,  Sahro-
fensteinstraße  lO, zu bejahen.  Er  stimmt  weiters  für
eine  Erneuerung  der  Konzession  für  die Kraftfahr-
linie  Landeck-ßied-Ladis-Fiß-Serfaus.

b) Von  der Vergnügungssteuer.wird  ein  'Konzert  der
Vereinigung  blinder  Künstler  Osterreichs  - 30. 4. 1969  -
befreit.

c)  'Kiinstlerisühe  Ausgestaltung  der Volksschule  Land-
eck-Angedair  : Im  Neubau  dieser  Volksschule  werden
im ersten  Obergesühoß  beidseits  des 8chu11eiterzim-
mers  die Wa.ndflächen  einsn  künstleirischen  Wand-
schmuck  erhalten.  Es wurde  besch!ossen,  daß  die drei
einheimischen  Künstler  Norbert  Strolz,  Anton  Zangerl
und  Reinhard  Traxl  eingeladen  werden  sonen,  ent-
sprechende  Entwiirfe  anzufertigen.  Die  nicht  zur
Ausführung  gelangenden  Entwürfe  werden  mit82.000.-
dotiert;  die  Kostenfür  die Ausführung  der  Entwürfe
durch  die Einreicher  werden  bekanntgegeben.

d) Tramsweg  : Der  Gemeinderat  beschließt  den  Ausbau
des Tramsweges.

Anträge  des Finanzausschusses:

a)  An  neun  Schüler  verschiedener  Schulen  wird  eine
Studien-  bzw.  Lernbeihilfe  von  je 8 IOOO. -  gewährt.
Der  Gemeinderat  der  8tiadt  Landeck  beschließt  dies
einstimmig.

b) Speiseeispauschalierungen  1969:  Einstimmig  beschließt
der Gemeinderat,  die Speiseeissteuer  für  lO Betriebe
(nach  Größe  abgestuft)  zu pauschalieren.

c)  Gewährung  von  Siedlerdarlehen  : An  sechs Bewer-
bern  wurde  ein  Eiiedlerdarlehen  in  der  Höhe  von
je 8 IO.OOO.- zu den  bereits  friiher  festgelegten  Be-
dingungen  gewährti.  Drei  Bewerber  konnten  mangels
Vorliegen  der  geforderten  Voraussetzungen  nicht  be-
rücksichtigt  werden.

d) Für  die Instandsetzung  der  Hofkirche  in  Innsbruck
wird  die 8tadt  Landeck  einen  Betrag  von  8 IO.OOO.-
an das Land  Tirol  leisten.

e)  Der  Gemeinderat  beschließt  versühiedenen  Vereinen
die Vergniigungssteuer  für  diverse  Veranstaltungen
zu erlassen.

f u.  g)  Einstimmig  wird  eine  Rückvergütung  eines
Lohnsummensteuerbetrages  und  der  Erlaß  der  'über-
wassergebühr  für  die  evangelische  Pfarrgemeinde
Landeck  beschlossen.

Anträge  des Bau-  und Wasserausschusses:

Aushau  der  Römerstraße:  Bei  den  bisher  geführten
Verhandlungen  zwischen  der  8tadtgemeinde  Landeck
und  den  8traßenanrainern  konnte  wegen  zu hoher
Forderungen  von  Grundablösen  keine  Fiinigung  er-
zielt  werden.  Der  Gemeinderati  beschließt  die Ver-
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Das  Tiroler  Fachgeschföt  bietet:  größte  Auswahl,

fachliche  Beratung,  Garantie  und  Service.

handlungen  nochmals  zu  führen,  und,  falls  keine

Einigung  erzielt  werden  kann,  das  Enteignungs-

verfahren  einzuleiten.

Für  den  Arisbau  von  Straßen  erforderliche  oGrundab-

lösen  wurden  genehmigt,

Vergabe  von  Arbeiten:  Der  Ausbau  des  E+portplatzes

beim  8ühü1erheim  der  Stadt  Landeck  wird  an die

Firma  Baumeister  Wilfried  Huber  als Billigstbieter

vergeben. Weitere  Auftr%e  wurden  vom Gemeinde-
rat  an die  Firmen  Ludwig  Harrer  und  Josef  Jöchler,

beide  Landeck,  vergeben.

Unter  ,,Allfälliges"  wurden  alle  Punkte  seitens  des  Ge-

meinderates  erledigt.

Leiter  der  Bauspa:rkasse  Wüstenrot  in  Tirol

wurde  Direktor

Dem  Leiter  der  Landesdirektion  für  Tirol,  Herrn  Hans

LUDWIG,  wurde  vom  Vorstand  der  Bausparkasse  Wü-

stenrot  der  Titel  Direktor  verliehen  und  das  Ernennungs-

dekret  überreicht.  Herr  Ludwig  ist  seit  1954  bei  Wüsten-

rot  tätig.  Er  hat  wesentlichen  Anteil  an den  großen  Ge-

schäftserfolgen  der  Bausparkasse  Wüstenrot,  die  in  Tirol

die  Finanzierung  von  über  4.800  Eigenheimen  erreichen

konnte.

IGSL  - S:'hmalfilm

Unser  letzter  Klubabend  vor  den  Sommerferien  findet  am

Freitag,  den 20. Juni 1969, um 20 Uhr im Hotel Sd'iwarzer
Adler  statt.  Es betreut  uns der  Filmklub  St. Pölten  mit  einem

sd'iönen  und  unterhaltsamen  Programm.  Alle  Mitglieder  wer-

den gebeten,  nid'it  nur  vollzählig  zu ersdieinen,  sondern  aufö

die  Gattinen  und eventuell  Gäste  mitzubringen.  Bis  zirka

15.  Septetnber'  finden  dann  keine  Klubafünde  statt.  Wir  wün-

sdien  unseren  Mitgliedern  und  Filmfreunden  einen  erholsamen

Urlaub.

action  36S

Wir  machen  am  Samstag,  den  21. Juni  1969  unseren

Ausflug  mit  alten  und  kranken  Leuten.  Alle  die  gemeldet

sind,  werden  noch  persönlich  verständigt.

Hohes  Alter

Frau  Katharina  Komann,  Landeck,  Kirchenstraße  9,

vollendet  ihr  71. Lebensjahr.  Wir  gratulieren!

TW'V  Landeak

Am  8amstag,  den  21. Juni  1969  nimmt  die  Junioren-

wasserbal1mannschaft  des  TWV  Landeck  an  eföem  Wasser-

ballturnier  anläßlieh  der  Eröffnung  der  Telfer  Jugend-

sportwoche  teil.  Die  Wasserballer  treffen  sich  zur  Be-

sprechung  am  Freitag,  den  20. Juni  beim  Training.

sttips

früher  NOVOFLEX

Tennisclub  Landeck

Der  TO  Landeck  führte  am  8amstag,  den  14.  Juni  19 €»9

im  Zuge  der  Jugendwerbeaktion,  wie  angekündigt,  sein

ers%s kostenloses  Jugendtraining  durch.  Die  tion
war  ein  voner  Erfolg.  Wir  machen  darauf  aufmerksam,

daß am  8amstag,  den  21.  Juni  das  nächste  kostenlose

Training  elurchgeführt  wird.

Am Sonntag, den 15. iuni  fand das Meisterschaftsspiel
gsgen  TO Innsbffiuck  statt.  Der  TO  Landeck  siegte  über-

rasühend  klar  miti  8 : l  und  bestreitet  am  kommenden

Sonntag  in Kufstein  sein  letztes  Meistepschaftsspiel.

IO  Milliarden  Schilling  Vextxagsbestand  bei  der

Raiffeisenbauspaxkasse  überschxitten

Mit  30. April  laufenden  Jahres  betrug  der  nichtzuge-

teilte  Vertragsbestand  bei der  ,,Raiffeisen"  Bausparkasse

über  73.000  Bausparverträge  mit  einer  Gesamtvertrags-

summe  von  über  8  lO Milliarden.  Dazu  kommen  über

13.000  Bauspardarlehen  nnd  Zwischenkredföe  mit  einem

aushaftenden  Betrag  von  über  8 1,5  Milliarden.

Allein  für  die  2. Zuteilung  dieses  Jahres,  die  am  30.  Juni

erfolgt,  wurden  1.916  Zuteilungsanwärter  mit  einer  Ge-

samtvertragssumme  von  nahezu  310  Mio.  Schi]ling  er-

mittelti.  Da  bei  der  ,,'Raiffeisen"  Bausparkasse  infolge  der

günstigen  Liquiditätssituation  die  Zuteilungen  derzeit  unab-

hängig  von  einer  Bewertungsziffer  erfolgen,  können  alle

Zuteilungsanwärter  auch  tatsächlich  zugeteilt  werden.

Zurüberbrückung  derin  den,,Allgemeinen  Bedingungen"

vorgesehenen  Mindestwartezeit  gewährt  die  ,,Biaiffeisen"

Bausparkasse  ihren  Bausparern,  die  dies  wünschen,  Zwi-

sühenkredite.

Evangelischer  Gottesdienst  am  22. Juni,  10.30  Uhr,

Gottesdienstordnung  in  der  Pfaükirche  Landeck

Sonntag, 22. Juni: IV. Sonntag nad'i Pfingsten, 6.30 Uhr
Jahresmesse für Karoline  Klimmer,  8.30 Uhr Messe für Alois
und  Elisafüth  Hirsdxhuber,  9:30  Uhr  Messe  fiir  die  Pfarr-

farnilie, Il Uhr Messe für Josef Tripp und für die Armen
Seelen,  19.30  Uhr  Messe  fiir  Familie  Gstraunthaler.

Montag,  23. Jurti: Vigil vom Geburtsfest des heiligen
Johannes d. Täufers, 6 Uhr Messe für Viktor  Gander, 7 Uhr
Messe für Leo Gandler  und Jahresmesse für Leo Haas.

Dienstag, 24. Juni: Fest des heiligen Johannes des Täufers,
6 Uhr Jahresmesse für Karl  Probst, 7 Uhr Messe für Johann
und Hans Wald'i und Messe fiir  Johann Otzbrugger.

Mittwody,  25. ]uni:  heiliger Wilhelm, 6 Ubr 2. Jahresmesse
fiir  Stefan  Wiederin,  7 Uhr  Messe  für  Georg  Pöll  und  Messe

fiir  Aloisia  Sd'ierl.

Donnerstag, 26. Juni: heiliger Johannes und Paulus, 7 Uhr
Jahresmesse für Maria und Anna Spiß und Messe für einen
Verstorbenen,  8 Uhr  Messe  für  Leo  Tilg.

Freitag, 27. Juni: heilige Hemma, 7 Uhr Jahresmesse für'
Hermine  und  Mathilde  Weierberger  und Messe  für  Emma

Hille,  19.30  Uhr  Messe  für  Alois  und  Kreszenz  Patsdi.

Samstag, 28. Juni: Vigil  von Peter und Paul, 7 Uhr Jahres-
amt Eiir Rudolf  König und Messe für Josef Winkler,  8 Uhr
Jahresmesse für Heinri*  Sd'irott und Kommunion  der Haupt-
sd'iüler.  19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beid'itgelegenheit.

Onttp«füpn«+nvr1nnng  4n  der  Pfarxkirche  Perjen

Sonntag, 22. Juni: 6 Uhr Messe fiir die Pfarrfamilie;
8.30  Uhr  Messe  für  Alois  Geiger;  9.30  Uhr  Messe  für  Alois

Stodcer; 19.30 Uhr Jahresmesse für  Ernst Römer.

pc%Önes Hölffi  in Nauders

günstig  zu verkaufen.

Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes
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BESUCHEN  SIE  UNSERE

KAFFEETERRASSE

Montag, 23. Juni: 6 Uhr Jahresmesse für Alois Ganahl;
7.15  Uhr  Messe  nadi  Meinung  der  Familie  Walser;  8 Uhr
Ja&esmesse fiir  Alexander Albl.

Dienstag, 24. Juni: 6 Uhr Messe ffir Nikolaus  und Johann
Höfüigl;  7.15 Uhr Messe fiir Johann und Lucia Zadra;
8 Uhr  Messe fiir  Johann Niss.

Mitttnocb, 25. Juni: 6 Uhr Messe für  Siegfried Auer;
7.l5  Uhr  Messe  för  Leo  Gandler;  8 Uhr  Messe  för  Franz

Erhart  und  Anna  Pellin.

Donnerstag, 26. Jurzi: 6 Uhr Messe für Josefa Vogt;
7.15 Uhr Messe fiir Josef Auer; 8 Uhr Jahresmesse fiir Otto
Prantner.

Freitag, 27. Juni: 6 Uhr Messe für Josef und Heinrid'i  Rö*;
7.15  Uhr  Messe  fiir  Rosa  Mair;  8 Uhr  Messe  fiir  Engelt»ert

Albertini.

Samstag, 28. Juni: 6 Uhr Messe na*  Meinung; 7.15 Uhr
Messe  nadi  Meinung;  8 Uhr  Messe  nad'i  Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  P!arrkirche  Bxuggen

Sonntag, 22. Juni: IV. Sonntag na*  Pfingsten, 7 Uhr Messe
f. verstorbene Eltern Trefalt, 9 Uhr Amt als Jahresamt fiir
Ferdinand  Spiß,  19.30  Uhr  Messe  für  die  Pfarrgemeinde.

Montag, 23. Juni: 6.45 Uhr Messe als Jahresmesse für Maria
Sd'iwarz.

Dienstag, 24. ]uni:  heiliger Johannes d. Täufer, 19.30 Uhr

Ärztl. Dienst: 22. 6. 1969  (nur  bei  wirklicher  Dringlichkelt)

Landeck-Zams-Pians  : 8prenge1arzt  Dr.  KarlEnser,  Ldok,WTel.  471

8LAnton-Pettneu:  8prengelarztDr.E.Weiskop48t,.jmtoniTel.470
Pfunda-Nauders:  Sprengelarzt  Dr.  Alois  Penz,  Nauders
Prutz-Ried  : Sprengelarzti  Dr.  Köhle,  Ried

Täerärztlicher  Sonntagadienat
22.  O. i Dr.  Walser  8iegfried,  Landeük,  Malsergtr.  37,  Tel.  868

f+tadtapotheke  von  10  - 12 Ubr  geöffnet

Tiwag-Stördienst  (Landeük-Zamg)  Ruf  5!10/42
Nächste  Mutterberatung  i Montag,  23. ti., 14  - I6 Thr

Jugendmesse (Mädd'ien) fiir Josef und Wolfgarig Pintarelli.
Mittrnody, 25. Juni: 17.30 Uhr Kindermesse fiir  Georg Er-

hart.

Donnerstag, 26. Juni: 6.45 Uhr Messe fiir  Reinelda Ferrari.

Freitag, 27. Juni: 6.45 Uhr Messe für Anna Troll.

Samstag, 2(9. Juni: 6.45 Uhr Messe für verstorfüne Eltern

Strolz.

Vermiefü
irockene

in lANDECK
lAGEöAllE

(Neubau) mit Büro und 'I'elefonanschluß,  heizbar,

ca. 250 m", gute LKW-Zufahrt+  und Parkmöglichkeit,.

Adresse in der Verwaltung  des  Blattes

Geselzte Person
(eventuell  Rentnerin  oder Frau mit Kind)

als selbständige  Wirtsühafterin  für  lö Frem-

denbetten  (nur  Frühstück)  vom  l.  Juli
bis l!).  8eptember 1969 gesuüht.

F. Lorenz,  Galtür  68 Tel. 05443-206

Radio rimberglerGrundig-Aktion  bei
Während  dieser kurzen Aktion  biete iüh Ihnen  ganz besonders günstige Preise.

Einige  Beispiele:  Gxundig  Fernseher  Monomat  :ür  B

Grundig  Tonbandgeräte  TK  140  u. Mod.  Würzburg  bereits  ab S

axundig  Kofer-Radio  mit  KW,  MWi  UKW  be:reits  ab S

4.990.

6.950.

1.295.

8ie bekommen aber auch alle Geräte auf langfristige Monatsraten. Greifen  8ie zu, solange der Aktionsvorrat  reicht'.
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DANKSAGUNC.

Anläßlich  des Heimganges  unserer  liebsten

Mutter  und  Großmutter,  Frau

Anna  Burtseher
: ist  uns der  Beweis  großer  Anteilnahme  ent-

gegengebracht  worden.

, Wir  wollen  uns  auf  diesem  Wege  besonders

für  die Besuche  unseres  Hochw.  Herrn  Pro-

Dekan  Pfarrer  Hans  Aichner  als  auch  für  die

Krankenbesuche  des Herrn  Dr.  Hans  Codemo

bsdanken.  Unssr  Dank  gilt  dem  Kirchenchor

Landeck,  der  Stadtgemeinde  Landeck  und  dem

Lehrkörper  der 8tädtischen  Musikschule.

' Fiir  die zahlreiche  Teilnahme  an  der Beer-

digung  und  am  Eieelengottesdienst  sowie  für

die vielen  Blumenspenden  ein  herzliches  ,,Ver-  ',

gelt's  Gott".

Landeck,  im Juni  1909.

In  tiefster  Trauer:

Familien  Burtscher  und  Hüttner  '

I

l
1

J
u
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DerMannohnerurcht
Pausenloge  Aktionen  bis  zum  nervenaufpeitsohenden  Ende.
Ein  Edelwesterner  großen  Formats.  Mit:  Glenn  Ford,  Br-
nest  Borgnine,  Bod  Steiger  u. a.

Freitag,  20. Juni  . 19.45  uhr  Jv.

AufeineganxkrummeTour
Eiin  Mädchen  möühte  l Million  Dollar  in  einem  Diplomaten-
wagen  über  die  arenze  sühmuggeln.  Mit:  Vittorio  Gassmann,
Joan  (:!ollins,  Bergeraü  u.  a.

Samstag,  21. Juni  17 u. 19.45  Uhr  Jv.

Die  Möxader  stehen

pCHLÄN
Dunk}e  Mächte  bedrohen  die  Welt,  eiskalte  Bäsewiühte  legen
reihenweise  ihrer  Gegner  um.  Mit  : Dean  Marbin,  Karl  Malden,

Sonntag,  22. Juni  14,  17  u. 20 Uhr  16 J.

JungeHaut
Ein  aufwühlender  Film  über  ein  gewagtes  Thema.  Mit  : Ro-
sanna  Brazzi,  Agnes  8paak  u.  a.

Dienstag,  24. Juni  19.45  uhr  Jv.

Der  Weg  eines  amerikanisahen  Priesters  durch  alle  Hö]len
der  Anfechtung  bis zu seiner  Berufüng  zum  Kardinal.  Mit,i
Romy  Schneider,  Josef  Meinrad  u. a.

Spieldauer  2"/,  8td.  Erh.  Eintritt,  8 2. -

Mittwoch,  25. Juni  19.45  Uhr  14 J.
Donnerstag,  26. Juni  19.45  Uhr

Ab  Freitag,  27. Juni  Jv.

Opermion ,gleineF srUder
VORVERKAUF:

Dienstag  bis  Freitag  ab '18.30  uhr,  Samstag  ab  ffl  Uhr,
Sonn-  und  Feäertag  ab 12.30  um.

Büroeinriühfüngzuverkaufen.

Auskünfte  unter  Telefon  9134

Hamm,evle  Hütte

Bei  Schönwetter  am  Sonntag,  den

22. Juni  von  14-12  Uhr

Unterhaltungsmusik
mit  dem  Silvretta-E:ho

Mit dem Auto  in l!)  Minuten  erreichbar.

Es ladeti  ein:  FAMILrR  TTAMMER.TiTh

Gesucht  wird  für  unsere  neue  Filiale  in

Landeck-Pe:rjen

Verkötiferlahrling
für  die  Elektrob:ranche.  Vo:rzustellen

Elektrohaus  Kröpfl,  Zams,

Alte  Bundesstraße  2 - Telefon  BI'I

Führend  in Qualität  und  Konstruktion

vollverzinkt  und  eföbrennlackiert,

darum  wertbesMndig

Berry-

Kipptore
in  vielen  Normgrößen

sowie  Sonderpreise  fiir

doppelwandige  Stahltüren

Lieferung  frei  Baustelle

Auskunft  und  Beratung

durüh  Bezirksvertreter

Franz  Maier
Schrofenöteinstraße  14

6500  Landeck-Perjen
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Unser Frischdienst  bietet  zur

Schärdinger
Käsewoche

SIüngönkiisagold45,/.Fe.g i3@0050 dkg

GühüimrüIskiise45o/.Fe.g j4@505ü dkg

Boiirbon6o./.Fe.geh.5odkg '14@00

Mondsaar45o/OFe.geh.5odkg '14@50

B!'(IUllUO!dCümer;chaacyte, 9@90

flüluiföriel.grEck  4s90

GervüisPo.iOn 2@20

RatnwtrsI 27 00Stange  ca. 800 g 0

HOUSef'wienerwq7qy "14@30

0rikal-Dtitünününpp6@90
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Oh im Trm,k'nen oderNtitl
Huber bringt für Jeden 'wasl
Schicke Bademodelle weltbekannter  Firmen

auch für Sie im

nissen  für  Halbtagsbesühäftigung
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

JaOhl  ii ii s für jeden Zeitvertreib
paßt gut ein fesches  Dirndlkleid.

Reizende Sommerdirndl  bietet

Hiersind
7Gründe,

diefür *
Tapeltai
sprecfaien:

fältig  mit  Farben  gekurkt,
füe  lichtbeständig  und  uneznp-
findlim  sind.

ie deutsdie  Tapeten-
tdustrie  bietetTapetenfü

ruhige  Wtinde  (in  uni  und  in
kleingemusterten  Desains)  und
für  dekorative  Wäaxde.

Element  der  individuellen
Raumgestaltung.

arbeiten.  denn  sie  sind  kanten-
frei:  das  Abseiden  der
Bjinder  entfällt.

einzelnen  Bahnen  passen
an  jeder  beliebigen  Stene  zu-
einander.

Tapeten  sind  wirkungs
vüll.  vielseitig  und  preii

wert  zugleiö  -  daher  die
beste  Art.  Wände  zu  kleiden.

Wenn  wir  Tapeten  sagen, meinen  wir  fertig  gedruckte
Tapeten,  füe  niöt  erst angestrichen  werden  müssen.

Wir  beratsn  8ie  gern:

Univ.  med.

Dr.W.Frieden
vom  23. 6. bis 13. 7. 1969

in Urlaub!

l'tir  den  Bezirk  Landeck

suchen  wix

Hauptberufliche

Mitarbeiter
füt  den  Außendienst

Wir  bieten:  gute  'Verdienstmöglich-

keiten,  ausbaufähige  Existenz,  Ein-

schulung  und  laufendü  Bp*rponnng

Bewpvhpv  m.elden  sich  bei:

AngloElementarVers.A.G.
Inspektorat  Landeck,  Tel.  592

Dem  heutigen  Zeätanspruch  gerecht  bäetet

lenlfeld  M  O B E L Emrgehtungstiaus  landeck

eine komplett,e  Auswahl  an allen  Einrichtungsgegenständen  wie Möbel,  Teppiche,  Blektrogeräte,  Be-
leuehtungskörper,  Öfen  und  Herde,  selbst  Riadio-  und  Fernsehgeräte,  sowie Stereoanlagen  -  kurz  alles,
was für  die Einrichtung  einer  Wohnung  benötigt  wird,  steht  hier  in  einer  einzigen  Firma  zum  Verkauf  bereit.
Auch  für  jene,  die einen  Ratenkredit  beanspmehen  möchten,  bietet  siah  die Mögliehkeit,  mit  einem

einzigen  Kreditformular  alles  zu erstehen,  was für  eine Wohnungseinriühtung  gewünscht  wird,  :Eigener
Kundendienst  und  Zustellung  frei  Haus  im  Umkreis  bis 60 km.


